
Jagel (ife) – Seit 1972 ist das
Hotel zum Norden, an der
Bundesstr. 29 in Jagel ge-
legen, im Besitz der Familie
Nadolny. Der jetzige Inhaber
Reimund Nadolny freut sich,
dass sein Sohn Alan eine
Lehre zum Hotelfachmann
absolviert hat und nun seit
einem Jahr in dem Landg-
asthof mitarbeitet. „Im Som-
mer sind wir gut ausgebucht,
Durchreisende aus Skan-
dinavien oder aus Holland

zählen zu unseren Gästen“,
sagt Reimund Nadolny. 40
Betten hält der Landgasthof
vor, aufgeteilt in 14 Wohn-
einheiten, darunter eine Fe-
rienwohnung. Alle Zimmer
sind mit SAT-TV und freiem
W-LAN ausgestattet. Das
Hotel ist kinderfreundlich,
die Mitnahme von Haustie-
ren ist gestattet. Neben dem
Frühstücksangebot verfügt

der Gasthof auch über eine
Speisekarte mit verschiede-
nen Schnitzel-Variationen,
Steaks und mehreren Bur-
gern (auch vegetarisch).
Gäste loben den freundli-

chen und zuvorkommenden
Service. Die Zahl der Land-
gasthöfe nimmt ab – für die
Familie Nadolny ist dies ein
Grund, aufzustocken und
zu modernisieren.Der nach

hinten gelegene Saal wird
gerade renoviert und ist
für 84 Personen ausgelegt.
Zusätzlich zu den Famili-
enfeiern sollen Frühstücks-
büfetts und Brunch-Events
angeboten werden. „Die
Speisekarte des Gasthofs
soll zudem um Fischgerich-
te ergänzt werden“, merkt

Alan Nadolny an. Auf seiner
Homepage wirbt das Hotel
mit seiner Nähe zum Ost-
seefjord Schlei, einer belieb-
ten Urlaubsregion, und es
wird positiv gesehen, dass
Haithabu und Danewerk nun
zum Weltkulturerbe erklärt
worden sind (www.landgast-
hof-Hotel-zum-norden.de)

Angeln (ksi) – Das Schreiben
eines Buches hat den Gesund-
heitszustand von „Rike Sören-
sen“ (Pseudonym) entscheidend
verbessert und ihr Leben deut-
lich positiv verändert. „Durch
verschiedene Dinge bin ich
immer weiter in ein Loch gefal-
len, sodass ich zur schlimmsten
Zeit bei meinen Eltern einziehen
musste und alle Zelte im Berufs-
leben und Freundeskreis abbre-
chenmusste“, erzählt die 27-jäh-
rige Autorin. Das Buch habe ihr
geholfen, all das zu verarbeiten.
„Vom Lügen und Lügen lassen“
– erschienen im „Rediroma-Ver-
lag“ – überschneidet sich inhalt-
lich an einigen Stellen mit ihrem
Privatleben. Deshalb habe sie
sich entschlossen, ihre Identität
geheim zu halten und das Buch
unter Pseudonym zu veröffentli-
chen.
Nach der Schule absolvierte „Ri-
ke Sörensen“ eine Ausbildung
zur Bankkauffrau, doch im be-
ruflichen Alltag angekommen
spürte sie Unbehagen. „Irgend
etwas lief falsch und beeinfluss-

te mein Gemütszustand zuneh-
mend negativ – ich fühlte mich
krank“, erzählt die junge Frau.
Danach habe sie es mit einem
„einsamen Arbeitsplatz“, wie sie
sagt, als Büroangestellte ver-
sucht. „Während dieser Tätigkeit
hatte ich kaumKontakt mit Men-
schen undmein Gesundheitszu-
stand verschlechterte sich, also
beendete ich auch diese Tätig-
keit“, erzählt sie. Bewusst suchte
siesicheinenneuenArbeitsplatz
mehr als 100 Kilometer entfernt
von ihrem bisherigen Lebens-
mittelpunkt – ohne Erfolg. Zu-
kunftsängstemachten sich breit,
aber auch ein Therapeut konnte
ihr nicht helfen. Das war der
Zeitpunkt, als „Rike“ alle Zelte
hinter sich abbrach und zurück
ins Elternhaus zog. „Diese erste
Maßnahmegabmirwieder Kraft
und führte mich zurück auf den
Pfad, den ich irgendwie verloren
hatte“, erzählt sie. Sieentschloss
sich, einfach alles aufzuschrei-
ben. „Niemand war darüber
eingeweiht, es war eine Sache,
die nur mich etwas anging und

es tatmir richtig gut“, sagt „Rike“,
die schon länger das Bedürfnis
hatte, ihre Gedanken zu Papier
zu bringen und als Buch zu ver-
öffentlichen. Weihnachten 2017
überraschte sie ihre Familie mit
ihrem ersten Buch. Alle in der
Familie hätten sich mit ihr ge-
freut. „Für mich war das Schrei-
ben und Veröffentlichen dieses
Buches die beste Therapie. Ich
fühle mich wieder gesund und
inmeinem Leben ist wieder Nor-
malität eingekehrt“, so „Rike“.
In ihrem Buch „Vom Lügen und
Lügen lassen“ schildert sie
das Leben von Greta. Es geht
um Liebe und Vertrauen, um
Freundschaft, Familie undÄngs-
te. Zum Inhalt: Lügen sind schon
immer ein Bestandteil in Gretas
Leben gewesen. Sie wurde von
ihren Exfreunden belogen und
auch ihre Familie war nicht im-
mer ehrlich zu ihr. NachdemTod
ihres Vaters fängt auch Greta
an, bewusst zu lügen. Als Greta
von ihrer Krankheit erfährt, baut
sie sich ein richtiges Lügenge-
rüst auf. Nur ihre beste Freun-

din Lotta wird eingeweiht und
dient des Öfteren als Komplizin.
Durch Zufall findet ihre neueBe-
kanntschaft einen Hinweis und
Greta muss entscheiden, ob
es sich zu kämpfen lohnt. Das
Buch ist über Amazon und den
Buchhandel bestellbar: ISBN
3961032599. Foto: Kasischke

Die Seite
für die Region Angeln

Dollerup (kd) – Sie sorgen rund
umdieUhr für Sicherheit: Die 45
aktiven Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr Dollerup. Mit
17 Atemschutzgeräteträgern in
ihren Reihen bildet sie eine von
zwei aktiven Wehren in der Ge-
meindeDollerup. BeideWehren
sind in die Gemeindewehr Amt
Langballig eingebunden.
Die Freiwillige Feuerwehr (FFW)
verlangt, wie der Name schon
verrät, einen gewissen Grad
an Idealismus. Die wichtige
Arbeit wird ohne finanziellen
Ausgleich geleistet. Gut, dass
die Familien und die Arbeitge-
ber den Ehrenamtlern so viel
Unterstützung für ihr Wirken
entgegenbringen. Toleranz für
24 Stunden Rufbereitschaft,
eine schnelle Ausrückzeit bei

Notfällen und regelmäßige
Übungen ist Voraussetzung.
Die Tagesverfügbarkeit der
Wehr ist in erster Linie durch die
Kameraden, die selbstständig
sind und/oder ortsnah arbeiten,
gewährleistet. „Der Generati-

onswechsel mit einem jungen
Führungsteam inklusive Nicole
Hintze als erste weibliche stell-
vertretende Wehrführerin und
auch die Überplanung des Ge-
rätehauses sind die gegenwär-
tigenBesonderheiten in unserer

Ortswehr“, sagt der 40-Jährige
Wehrführer Bert Ketelsen. „Und
wir haben eine gute Mischung
aus jungen und erfahrenen Ka-
meraden“.
Von der Jugend- bis zur Ehren-
abteilung liegt das Alter der
Mitglieder zwischen 13 und 94
Jahre. Die FFW Dollerup ist mit
modernem Gerät und einem
Löschgruppenfahrzeug LF10/6
aus dem Jahre 2010 ausgestat-
tet. Anfang der 80er Jahre wur-
de die ehemalige Meiereigara-
ge zum Gerätehaus umgebaut.
Zurzeit überplant die Gemeinde
die Gerätehäuser. Dabei liegt
auch das Konzept für den Neu-
bau an zentraler Stelle für die
häufig und gut kooperierenden
Wehren Dollerup und Terkel-
stoft auf dem Tisch.

Feuerwehr als Hobby und Berufung

„VomLügenund Lügen lassen“

Wehrführer Bert Ketelsen und Stellvertreterin Nicole Hintze. Foto: Detlefsen
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Zur Verstärkung unseres Teams stellen wir ein:

• 1 Kraftfahrer (m/w/d)
Nahbereich und Schleswig-Holstein
FS-Kl. CE erforderlich

24392 Süderbrarup
Tel.: 04641/9898165
info@kw-transport.de

ELEKTROTECHNIK
GÜNTER NICOLAISEN
I N N U N G S F A C H B E T R I E B

Sandwatt 6 · 24989 Dollerup · Tel. 04636/1249

Mobil 0171-2712514

www.elektro-nicolaisen.de

Gut, dass es Euch g
ibt!

Wir machen Sie scharf...
Ihre Werkzeuge

Fon 04636 8413 · Fax 04636 1010 · www.schaerfdienst-angeln.de

T&K Kunkel
Bau GmbH

Terkelsmai 3 · 24996 Sterup
Tel. 04632 /7259 · Fax 04632 /875495

Mobil 0170 /8932617

&Essen Trinken

LANDGASTHOF

Hotel zum Norden
JAGEL

Küche geöffnet Montag bis Samstag 1800 -2100 Uhr

Reservierung unter: 04624-80787 ∙ www.zum-norden.de

·Steaks·Schnitzel·Fisch·Burger·

Frühstücksbuffet
- täglich - ab €7.50

Weiterentwicklung im„Hotel zum Norden“

Die Nachfolge ist gesichert – Reimund und Alan Nadolny

Blick auf das Hotel zum Norden Fotos: Feldmann


